
ADMIRAL FrauenBundesliga.

Die neue Spielzeit startetmit

derNeuauflage des

Finales der Vorsaison.

Bittewieder
sovielSpannung!
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Wermacht heuer der Austria ihre beiden Titel streitig?

Fußball, wie

wir ihn lieben
Gegentreffer undAusgleich inderNachspielzeit.
Schonerlebt – inderADMIRALFrauenBundesliga.

Editorial

ADMIRAL FrauenBundesliga.Bekannte

Klubs, bekannteNamen, viel Spannung.

„So etwas hat es im Fußball noch nie gegeben“, habe
ich einen der Kommentatoren nach dem 3:3 von Sasa
Kalajdzic im dritten WM-Gruppenspiel gegen Alge-
rien sagen hören. Das Gegentor in der Nachspielzeit,
das den Traum (in diesem Fall vom Weiterkommen)
beendet, und nur noch wenige Sekunden zu spielen –
und dann, das erlösende Tor.

„Doch“, warfen Kenner der ADMIRAL Frauen Bun-
desliga ein, „erst vor wenigen Wochen haben wir etwas
Ähnliches erlebt.“ In der Saison 2025/’26 war es im
letzten Spiel zumShowdown zwischen der führenden
Austria und den Verfolgerinnen des SKN gekommen.
Bei Sieg und Remis war die Austria Meister, bei drei
Punkten für St. Pölten hätte sich die Tabelle noch ein-
mal gedreht. St. Pölten traf in Minute 98, bevor Cari-
na Wenninger zielstrebig den Ball aus dem Netz holte
und zurMittelauflage brachte. Der Rest ist Geschichte
– im wahrsten Wortsinn. Denn der Ausgleich fiel tat-
sächlich noch.Wenninger selbst war zur Stelle, als der
Ball in der 101.Minute noch einmal in den SKN-Straf-
raum kam. DieWiener Austria holte den
ersten Meistertitel in der ADMIRAL
Frauen Bundesliga der Vereinsge-
schichte. In Favoriten wurde geju-
belt, der österreichische Frauen-
fußball hatte ein Saisonfinale,
über das auch Menschen spra-
chen, die davor wenig oder
nichts damit zu tun hatten.

Und genau das ist der
Schlüssel: Spannung, en-
ge Duelle, Geschichten,
die man sich auch nach
Schlusspfiff noch er-
zählt. Der Ligamodus
mit Tabellenteilung
hat sich bewährt.
Auf eine neue span-
nende Saison!

Noch nie war die ADMIRAL
Frauen Bundesliga so attraktiv
wie in der jetzt startenden
Saison. Nach dem Herzschlag-
finale der letzten Spielzeit
wollen die Protagonistinnen
gleichwieder dort ansetzen.

Die höchste Spielklasse des
heimischen Frauenfußballs
startet am 1. August mit
einer Kracher-Runde. Denn
am ersten Spieltag kommt es
nicht nur in Linz zum Derby
zwischen Blau Weiß
Linz/Kleinmünchen und dem
LASK, sondern auch zur Neu-
auflage des vorjährigen Sai-
sonfinishs: Meister Austria
Wien empfängt Vizemeister
SKN St. Pölten. Cupfinalist
Red Bull Salzburg startet
mit einem Heimspiel gegen
Südburgenland, während
Sturm Graz zu Hause auf Al-
tach trifft.

Für den prominenten Auf-
steiger SK Rapid läuft die Pre-
mieren-Saison am Sonntag,
dem 2. August, bei der Vienna
auf der Hohen Warte an. Für
das historisch erste Wiener
Derby in der ADMIRAL Frauen
Bundesliga zwischen Austria
und Rapid müssen sich die
Fußballfans bis zur 9. Runde
am Wochenende vom 3./4.
Oktober gedulden.

Mit der Ankunft des SK Ra-
pid in der höchsten Spielklasse
und der zweiten Saison von
Red Bull Salzburg sind nun al-
le großen Männervereine
auch bei den Frauen vertreten.
Die Liga hatte zudem noch nie
so viele bekannte Namen
unter den Spielerinnen. Mit
Verena Hanshaw und Maria
Plattner kamen zuletzt die
nächsten ÖFB-Spielerinnen
nachHause zurück.

NeueSaisonmitWürze:
Duell umdie Spitze
undWienerDerby
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U19. Sie war bei der EM in Bosnien erfolgreich, viele Spielerinnen sammelten Erfahrung in der Liga.
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„Verena Hanshaw ist ein sehr
besonderer Transfer“: So titu-
lierte Stefan Kenesei die Neu-
ankunft der 131-fachen ÖFB-
Teamspielerin. Die 32-jährige
Wienerin spielt erstmals seit
2010 wieder in Österreich, der
Austria gelang ein wahrer
Transferhammer: Direkt von
der wohl aktuell besten Liga der
Welt, der englischen Women’s
Super League – von West Ham
United an den Verteilerkreis.

Auf dieWiener Austria sind
alle Blicke gerichtet. Mit Han-
shaw (131), Katharina
Schiechtl (77), Virginia Kirch-
berger (119), Carina Wennin-
ger (127) und Louise Schöffel
(immerhin 3) hat die Austria
knapp 500 Länderspiele allein
in der Abwehr in den Beinen.
Damit kann die gesamte Liga
nicht mithalten. Die Veilchen
haben als Double-Sieger be-
reits in der Vorsaison gezeigt,
dass sie dem Anspruch gerecht
werden, die neue Größe im ös-
terreichischen Frauenfußball
zu sein. Mit Außenverteidige-
rin Hanshaw soll das nächste
Ziel gelingen: die Qualifikation
für die Champions-League-Li-
gaphase.

Noch mehr Länderspiele in
den Beinen als die Stars der
Austria hat eine Rückkehrerin
in St. Pölten. Fanny Vago hat
146-mal für das ungarische Na-
tionalteam gespielt. Die SKN-
Legende kehrt nach sieben Jah-
ren zurück an die Traisen. In
ihrer Zeit bei St. Pölten von
2015 bis 2019 war die 34-Jäh-
rige viermal in Folge Torschüt-
zenkönigin der Liga.

Wohlbekannt im österrei-
chischen Frauenfußball ist
auch Maria Plattner. Die 25-
jährige Tirolerin wechselte von
der zweitenMannschaft des FC
Bayern München nach Salz-
burg zu Red Bull.

Mehr als Rapid und Austria

Von einem Star kann man ge-
trost auch bei Eleni Rittmann
sprechen. Die 25-jährige
Schweizerin zählt auf Insta-
gram 228.000 Follower und
damit etwa gleich viele wie die
Teams von Rapid und Austria
zusammengerechnet. 2023–
’24 spielte Rittmann bereits bei
Altach, wohin sie jetzt zurück-
kehrt. Zuletzt war die Defen-
sivspielerin in Frankreich bei
ThononGrandGeneve aktiv.

Die ADMIRAL Frauen Bundes-
liga hat sich längst auch als
wichtige Talentschmiede des
österreichischen Frauenfuß-
balls etabliert. Das zeigt auch
ein Blick auf den Kader der
U19-Nationalmannschaft, die
bei der EM im Juni bis ins Halb-
finale gekommen ist.

Ein Großteil der Spielerin-
nen sammelt Woche für Woche
Spielpraxis in der höchsten hei-
mischen Liga. Besonders die
First Vienna stellte mit gleich
fünf EM-Teilnehmerinnen ein
starkes Aufgebot. Torhüterin

Der perfekte Einstieg für junge Talente

ne Partie, Denise Lueger über-
zeugte mit sieben Bundesliga-
toren und auch Valentina Pötzl
war in der Vorsaison nichtweg-
zudenken. Auch Greta Spinn

(Salzburg) und Ella Herbst
(BW Linz) und Ronja Leidler
(SK Rapid) zählen zu den re-
gelmäßigen Kräften bei ihren
Vereinen. Hinzu kommen wei-
tere Talente aus Salzburg, Linz,
Altach undGraz.

Die Liga bietet den besten
Nachwuchsspielerinnen damit
nicht nur eine Bühne, sondern
auch wertvolle Einsatzminuten
im Erwachsenenfußball – die
Grundlage dafür, dass Öster-
reich bei Nachwuchs-Turnieren
immer wieder konkurrenzfä-
hig ist.

Vivien Grabenhofer erkämpfte
sich im Frühjahr den Platz als
Nummer eins, Anna Osl und
Alina Kerschbaumer verpass-
ten in der gesamten Saison kei-

BekannteNamen auf demPlatz
Stars der Liga.Der Fußball lebt von Sichtbarkeit – einige Stars ziehen die Scheinwerfer auf die Liga.

Maria Plattner kommt von
Bayern zu RedBull Salzburg.

Valentina Illinger spielt
bei Red Bull Salzburg.

VivienGrabenhofer hütet
bei der Vienna das Tor.

Eleni Rittmann nennt
wieder Altach ihr Zuhause.

VerenaHanshaw kommt
aus der englischen Liga.

Fanny Vagowar hier bereits
viermal Topscorerin.
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Meilensteine
Geschichte
Die Partnerschaft
mit ADMIRAL
besteht seit 2023,
das Unternehmen ist
aber bereits seit
2017 Partner des
Frauenfußballs
(Nationalteam).
Der langjährige
Geschäftsführer
Jürgen Irsigler gilt
als großer Förderer
des Frauenfußballs.

Live
Die Saisoneröffnung
ist ab 2026 live auf
ORF 1 zu sehen.
Livespiele waren in
den vergangenen
Jahren auch im ORF,
auf ÖFB TV und auch
auf Sky Sport
Austria zu sehen.
Erstmals zeigt heuer
auch LAOLA1 Spiele
der Liga live.

Professionell
Das Erscheinungsbild
in den Stadien wurde
verbessert. Die
Lizenzierung fand
erstmals vor der
aktuellen Saison
statt. Zur Saison
2024/2025 wurde
die Liga reformiert –
und damit mehr
Spiele auf Augen-
höhe ermöglicht.

Medial
Unter anderem stellt
der ÖFB
eine kostenfreie
Fotoplattform für
Medien und Spon-
soren zur Verfügung.
Jährliche KURIER-
Beilage.

Sichtbar
Mehr Pressetermine,
einen Media Day,
eine (Social-Media-)
Content-Offensive
und eine Workshop-
Reihe als Treiber.

Das vierte Jahr nennt sich die
höchste Spielklasse der Frauen
nunmehr ADMIRAL Frauen Bun-
desliga. Die Partnerschaft zwi-
schen Ligasponsor und dem ÖFB
geht in ihre vierte Saison.

Seit dem gemeinsamen Start
im Sommer 2023 verfolgen die
beiden ein klares Ziel: Die ADMI-
RAL Frauen Bundesliga soll pro-
fessioneller werden, stärker wahr-
genommen werden und den Spie-
lerinnen und Klubs damit eine
größere Bühne bieten.

Der vorläufige Höhepunkt
zum Auftakt der neuen Saison:
Mit der Begegnung zwischen
Meister Austria und Vizemeister
SKNwird erstmals ein Eröffnungs-
spiel aus Österreichs höchster
Frauenliga live auf ORF 1 übertra-
gen. Die Partie verspricht eine neue
Rekordreichweite für die Liga.

In den vergangenen Jahren
wurden in der Partnerschaft meh-
rerewichtige Schritte gesetzt:

• Sichtbarkeit Ein zentraler Be-
standteil der Zusammenarbeit
war von Beginn an die Verbesse-
rung der Sichtbarkeit. Gemeinsam
mit den Vereinen treiben ADMI-
RAL und der ÖFB unter anderem
Doppelveranstaltungen voran:
Spiele der Frauen- und Männer-
teams eines Klubs sollen idealer-
weise am selben Tag im selben
Stadion stattfinden. Das schafft at-
traktivere Rahmenbedingungen,
erschließt neue Zielgruppen und
ermöglicht den Spielerinnen Auf-
tritte in größeren Stadien. Auch
Sky Sport Austria übertrug im
Rahmen solcher Veranstaltungen
bereits Begegnungen live.
• Mediale Präsenz Parallel dazu
wurde die Berichterstattung rund
um die Liga erweitert. Neben der
wachsenden Präsenz in TV, Print
und online sorgen neue Service-
angebote wie zusätzliche Presse-
konferenzen und Fotos für bessere
Verwertbarkeit fürMedien.

Auch neue Formate tragen da-
zu bei, Geschichten aus der Liga
sichtbarer zu machen. Dazu zäh-
len die jährliche Saisonstart-Son-
derbeilage im KURIER (die Sie
hier in Händen halten) sowie So-
cial-Media-Initiativen, die Persön-
lichkeiten und Entwicklungen aus
den Vereinen einem breiteren
Publikumnäherbringen.

Gemeinsam konnten die Part-
ner dadurch den Werbewert der
Liga seit der Saison 2023/’24 um
knapp 50 Prozent steigern.
• Professionalisierung Mit der
Einführung eines Lizenzierungsver-
fahrens wurden erstmals einheitli-
che Qualitätsstandards geschaffen.
Die Ligareform zur Saison
2024/’25 sorgte zudem für höhere
Qualität undmehr Spannung.

Ergänzt werden diese Maß-
nahmen durch ein einheitliches
Erscheinungsbild und eine Work-
shop-Reihe, die Vereinsvertreter-
Innen zusammenbringt.

Mehr Sichtbarkeit,
mehr Professionalität

Partnerschaft mitWirkung.ADMIRAL undÖFB geben der Frauenliga Impulse.

Bringt Bewegung in die Liga: die Partnerschaft ADMIRAL&ÖFB.
Fürmediale Sichtbarkeit:
Fotos und Pressekonferenzen.

Vorreiter: der langjährige
ADMIRAL-CEO Jürgen Irsigler.
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Mit der neuen App lesen Sie den KURIER in dem Format, das gerade zu Ihnen passt: 

schnell als Schlagzeile, kompakt als News-Story, ausführlich im Artikel oder klassisch als ePaper. 

Dazu kommen freizeit, futurezone und personalisierte Themen � alles übersichtlich an einem Ort.

Die gesamte Themenvielfalt
des KURIER � in einer App.

KURIER freizeit und

KURIER futurezone:

Inhalte aus Lifestyle,

Unterhaltung, Techno-

logie und Digital Life.

Die neuen News-Stories: schnelle,

visuelle Überblicke zu wichtigen

Themen und Ressorts, wie man sie

aus Social-Media-Apps kennt.

Der Start-Bereich bündelt die

wichtigsten Inhalte der KURIER 

freizeit und der KURIER futurezone.
Lesen Sie die digitale Zeitung im neuen

ePaper-Kiosk mit regionalen Ausgaben,

Archiv, Magazinen und Beilagen.

Im Für mich-Bereich wählen

Sie Themen und Regionen,

speichern Artikel in der

Merkliste und fi nden relevante
Inhalte schneller wieder.

auch offl ine jederzeit griffbereit.

Qualitätsjournalismus in dem Format,

Qualitätsjournalismus trifft auf 

moderne Nutzungserfahrung: 

aktuelle Nachrichten, Analysen, 

Kommentare und kuratierte 

Geschichten übersichtlich 

aufbereitet.



Inhalte aus Lifestyle

und Unterhaltung

Freizeit

Inhalte aus Technologie

und Digital Life

Futurezone

Komfortabel lesen bei

Tag und Nacht

Dark Mode

Schneller, visueller Überblick

zu wichtigen Themen

Story-Format

Alle Schlagzeilen für den

schnellen Überblick

Ticker

Der neue ePaper-Kiosk

Jetzt die neue KURER App laden

Merkliste und fi nden relevante

Die digitale Zeitung, Magazine und

Beilagen übersichtlich an einem Ort.

Der neue Kiosk

Erhalten Sie die Ausgaben Wien,

Niederösterreich und Burgenland.

Regionale Ausgaben

Täglich ab 19 Uhr lesen Sie im

ePaper die 1. Ausgabe des KURIER.

Die News �von Morgen�

Heruntergeladene Ausgaben 

auch offl ine jederzeit griffbereit.

Meine Ausgaben

In der neuen App lesen Sie Österreichs

Qualitätsjournalismus in dem Format,
das gerade zu Ihnen passt.

Jetzt entdecken

QR-Code scannen 
und gleich im Store 
direkt auf Ihr Handy 
herunterladen.



Die Austria will „keine Eintagsfliege“ in der Geschichte der ADMIRAL Frauen Bundesliga sein.
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Anfang Oktober ist es so weit.
Erstmals in der ADMIRAL Frau-
en Bundesliga werden die Wie-
ner Austria und der SK Rapid
gegeneinander antreten – in
der Generali Arena in Favori-
ten. Ein Highlight, das dem
Frauenfußball Aufmerksam-
keit bescheren wird und das er
sich in den vergangenen Jah-

ren erarbeitet hat. Dass mittler-
weile – nach Ankunft von Red
Bull Salzburg und LASK im
Vorjahr und Rapidmit der neu-
en Saison – nun alle namhaften
Vereine aus der Männer-Liga
auch in der Frauen-Liga ein
Team stellen, bringt wichtige
Impulse für die Sichtbarkeit.

Auch wenn in der Saison

2026/’27 die Rollen imWiener
Derby glasklar verteilt sind:
Hier die Austria, die mittler-
weile mehrere gestandene
Teamspielerinnen in ihren Rei-
hen hat. Da der SK Rapid, der
erst vor drei Jahren mit dem
Frauenfußball begonnen hat
und auf junge Spielerinnen
setzt. „Wir freuen uns auf die-

ses Highlight, das sicher Auf-
merksamkeit schafft“, sagt Ra-
pid-Trainerin Katja Gürtler, die
aber die Favoritenrollen klar
verteilt sieht. „Die liegt bei der
Austria.“

Das nächste Derby findet
dann im Frühjahr in Hütteldorf
statt – vielleicht dann ja sogar
imAllianz Stadion.

So lang ist es noch gar nicht
her, dass die Spielerinnen und
Betreuer der Wiener Austria
über die beiden historischen
Titel jubeln durften. Meisterin-
nen und Cupsiegerinnen darf
sich die Truppe von Cheftrai-
ner Stefan Kenesei jetzt nen-
nen.

Der Aufstieg der Veilchen
ist das Ergebnis eines konse-
quenten Bekenntnisses zum
Frauenfußball. Einen wesent-
lichen Anteil daran hatte Ex-
Teamspielerin Lisa Makas, die
ab 2023 als sportliche Leiterin
die Professionalisierung voran-

Austria:Wichtigen Schritten folgte derDoublesieg

derer zum Doublesieger entwi-
ckelt hat und Saison für Saison
an spielerischer Qualität dazu-
gewinnt.

National wolle man im
Idealfall beide Titel verteidi-
gen, sei aber realistisch genug:
„Wir wissen, dass die anderen
Vereine nicht geschlafen haben
und auf dem Transfermarkt
ebenfalls tätig geworden sind.“
Klar ist, dass der Erfolg nach-
haltig fortgeführt werden soll –
die Veilchen möchten „keine
Eintagsfliege“ in der österrei-
chischen Fußballgeschichte
sein, so Kenesei.

trieb. Sie setzte durch, dass das
Frauenteam die Infrastruktur
und den Staff des Männerbe-
reichs mitnutzen konnte. Ma-
kas ist mittlerweile – aus priva-
ten Gründen – in Deutschland
tätig, der von ihr geholte Trai-
ner Stefan Kenesei erfreut sich
bei den Spielerinnen großer
Beliebtheit und Vertrauen.

Erfahrene Nationalspiele-
rinnen wie Carina Wenninger,
Virginia Kirchberger, Verena
Hanshaw und Katharina
Schiechtl bilden das Gerüst
eines Teams, das sich innerhalb
weniger Jahre vom Herausfor-

Austria vs. Rapid. Erstmals in der
Geschichte treffen die beidenWiener
Traditionsvereine auch in der ADMIRAL

Frauen Bundesliga aufeinander.
Warum die Begegnung

besonders ist.

Endlich:
WienerDerby

auchbei den Frauen

Stefan Kenesei: Hat das
Vertrauen der Spielerinnen.
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„Die Spiele gegen die Top 4 sind heuer nicht die wichtigsten für Rapid“.
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Katja Gürtler ist zufrieden und
ruhig. Der Kader für die Pre-
mierensaison der Rapidlerin-
nen in der höchsten österrei-
chischen Spielklasse stand
schon früh. „Wir wussten ja
aufgrund der Lizenzierung
früh, dass wir aufsteigen wer-
den“, sagt die Cheftrainerin.
Rapid ist im Frauenfußball ein
Spätstarter. Aber dafür ist man
nach nur drei Jahren oben an-
gekommen.

Die Stimmung imVerein sei
sehr positiv. Auch, weil das Ziel
ADMIRAL Frauen Bundesliga
nach Plan erreicht wurde.
„Unser Anspruch – auf Sicht –
ist, oben mitzumischen. Aber
es ist allen klar, dass das nicht
von heute auf morgen pas-
siert“, bleibt Gürtler realistisch.

Rapid:Durchmarsch bis nach oben

Gürtler stolz. „Wir setzen auf
Kontinuität“, sagt die 37-Jähri-
ge. „Früher oder später wollen
wir aus dem eigenen Nach-
wuchs schöpfen.“

Ein ganz klares Saisonziel
für das erste Jahr gibt nicht.
„Einen abgesicherten Platz im
Mittelfeld“ strebeman aber auf
jeden Fall an. Gespielt wird
vorerst auf dem Platz „West 1“
in Hütteldorf neben dem Sta-
dionmit einer kleinen Tribüne.

„Die Spiele gegen die Top 4
sind dabei nicht die wichtigs-
ten“, sagt die Trainerin, die üb-
rigens eine von zwei Frauen an
der Chefcoach-Position in der
Liga ist. Die andere ist Jasmin
Pistotnik, die bei Blau-Weiß
Linz/Kleinmünchen auf der
Trainerbank sitzt.

Die Vision ist es, in die
Champions League zu kom-
men. Doch zuvor gilt es, sich in
der Liga zu etablieren.

„Wir haben einen Stamm
an Spielerinnen, die schon von
Anfang an dabei waren“, ist

KatjaGürtler: Rapid-Trainerin
setzt auf junge Spielerinnen.
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Mit der Rückkehr der kroati-
schen Nationalspielerin Tea
Krznaric (vom SKN) und den
Zugängen der Ungarin Blanka
Bokor (Budapest Honved) und
Miriam Sterrer (Mainz) erhofft
sich der LASK Stabilität imMit-
telfeld. In der Offensive ver-
stärktman sichmit Antea Guvo
(Peamount), Dayna Tuppinger
(Neulengbach) und Katrin Kir-
pu (ZNKAgram).

Verstärkter LASKwill

sich nach Ligadebüt

steigern

Verena Hanshaw, Lucia Orkic
und Patricia Pfanner: Die „Veil-
chen“ haben nach dem Double
prominent aufgerüstet. Han-
shaw ist eine ÖFB-Legende, Or-
kic Ex-Salzburg-Kapitänin und
Pfanner First Viennas Top-Tor-
schützin. Stefan Kenesei weiß
um die Erwartungen. Die Titel
sollen wiederholt werden, er
warnt aber: „Die anderen Ver-
eine haben nicht geschlafen.“

AlleAugen auf die

WienerAustria und

VerenaHanshaw

Im Kader der First Vienna feh-
len Patricia Pfanner, Isabell
Schneiderbauer und Alina
Kerschbaumer. Die Spielerin-
nen machen zur Freude von
Sportchef Mario Graf den
nächsten Schritt: „Wir verste-
hen uns als Ausbildungsver-
ein.“ Gekommen sind zuletzt
Elina Schitter (17) und Maja
Keckeis (18) und Aleksandra
Sergeeva (20).

Schitter undCo.:

First Vienna ist „ein

Ausbildungsverein“

Altach musste sich von Gina
Ebels, Lenny vanGrotel, Marle-
ne Friedel und Selina Albrecht
verabschieden. Neben Eleni
Rittmann kommt dafür Lena
Rädler in die SCR-Abwehr zu-
rück. Sie spielte zuletzt vier
Jahre in Louisiana in der
höchsten College-Liga. Außer-
dem soll die vielseitig einsetz-
bare Brenda Meier von St. Gal-
len eine Verstärkung sein.

Altachmit jungen

undprominenten

Neuzugängen

Abgänge wie jene von Anton-
ela Grgic und Sophie Hoke
musste man ausgleichen. Sa-
rah Lackner wechselt von Kraig
zurück. Edina Avdic kommt als
Stürmerin direkt vom LASK.
Emira Makalic und Florentine
Dorfer kommen aus Neuleng-
bach. Außerdem kommen die
Talente Lenja Enzinger und Va-
leria Buric. Komplett ist der Ka-
der aber noch nicht.

Blau-Weiß Linz/

Kleinmünchen setzt

auf junge Talente

Die 27-jährige Verteidigerin
Annalena Wucher kommt vom
HSV. Von Union Berlin kommt
die 20-jährige Offensivspielerin
Alma Marie Plank Aagaard.
Außerdem soll die zurückge-
kehrte Vereinslegende Fanni Vá-
gó (35) wieder für Torgefahr
sorgen. Ziel ist die Champions
League. Im August geht es zu
Hause gegen YB Bern und
Sporting CP in der Quali.

Vizemeister SKN

verstärkt sichmit

internationaler Kraft

Wie wollen die Topteams
der Vorsaison um den Titel
kämpfen? Schafft es ein
neues Team in die Top 4 der
Meistergruppe? Wie macht
sich Aufsteiger SK Rapid in
der ADMIRAL Frauen Bun-
desliga und wer kämpft in
diesem Jahr gegen den Ab-
stieg?

Der KURIER schaut hin-
ter die Kulissen der einzel-
nen Bundesliga-Vereine und
wirft einen Blick auf den
Transfersommer.

Wer verstärkt sich mit
bekannten Kräften, wer
setzt auf junge Talente aus
dem eigenen Nachwuchs?
Wer hat die spannendsten
Neuzugänge verpflichtet?
Wo mussten schmerzhafte
Abgänge kompensiert wer-
den? Und welche Vereine
gehen mit nahezu unverän-
dertem Kader in die neue
Saison? Ein Überblick über
die wichtigsten Verände-
rungen bei allen zehn Klubs
der Liga.

Was ist neubei
denVereinen in
der Bundesliga?
News.Die Zu- und Abgänge der Klubs.

Welche Spielerinnen wo gelandet sind.

Tea Krznaric soll ihre
Führungsqualitäten zeigen.

Patricia Pfannerwechselte
an den Verteilerkreis.

Elina Schitter ist eine von
mehreren jungen Zugängen.

BrendaMeier, zuletzt bei St.
Gallen, vielseitig einsetzbar.

Sarah Lackner kommt zurück
nach Linz, zudemviele Junge.

AlmaMarie PlankAagaard
kommt vonUnion Berlin.

ENTGELTLICHE BEILAGE
ADMIRAL Frauen Bundesliga Freitag, 31. Juli 202610
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Lilla Sipos hat im Vorjahr für
Aufsehen gesorgt – Südbur-
genland musste seine Torjäge-
rin und fünf andere allerdings
ziehen lassen. Trainer Michael
Thek konnte aber sechs neue
Spielerinnen begrüßen: Sophie
Grafl, Kathrin Greimelmayer,
Anita Kis, und mit Emilia Csej-
tei, Zsofia Csizmadia, Zoe Ma-
gyarics gleich drei Ungarinnen.
Ziel bleibt der Klassenerhalt.

SpGSüdburgenland/

TSVHartbergmit viel

KommenundGehen

Rapid geht mit bewährten
Kräften in die Premierensai-
son. Decker, Zimmermann und
Muck wurden verabschiedet,
verstärkt haben sich dieHüttel-
dorferinnen mit Sophie Hoke,
Anna Holl, Katharina Moser,
Lili Brandl, Sophia Zöger und
LindaMittermair, die zuletzt in
den USA spielte, sich aber nach
einem Kreuzbandriss noch in
der Rehabilitation befindet.

SKRapid:

Gekommen, nicht

nur, um zubleiben

Kapitänin Lucia Orkic ist weg,
es rutschen vier Nachwuchs-
spielerinnen (Bräunlinger,
Lampl, Berisha und Helmer)
zu den Profis auf. Neben Team-
spielerin Maria Plattner kom-
men Mittelfeldspielerin Mag-
dalena Schwarz aus Ingolstadt,
Torhüterin Valerie Guha aus
dem US-College und Defensiv-
spezialistin Sandra Rausch aus
der Akademie in St. Pölten.

OhneOrkic: Der

neueHärtetest für

RedBull Salzburg

„Wir wollen ins obere Play-off,
unser Wunsch ist es aber, inter-
national zu spielen“ gibt Sport-
direktor Michael Erlitz das Ziel
für die Saison vor. Gelingen
soll das etwa mit Neuzugang
und Spielerin der Saison Lilla
Sipos, die von Südburgen-
land/Hartberg an die Mur
wechselte. Insgesamt vier Neu-
zugänge und sieben Abgänge
gab es im Sommer bei Sturm.

SturmGraz verstärkt

sichmit der Spielerin

der Saison

SophieGrafl zieht es von
Neulengbach in den Süden.

SophieHoke kommt von der
U19 in die Rapid-Abwehr.

Maya Lampl ist eine vonmeh-
reren Jungen in Salzburg.

Lilla Siposwar Spielerin der
Saison und kommt nachGraz.




